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Online-Publika-
tionen im NEBIS-

Katalog - eine
Bestandsaufnahme

Caterina Milanesi
Leiterin NEBIS-Verbund-
zentrale
ETH-Bibliothek

o
NEBIS-Katalog seit Ende 1999 direkt
verlinkt werden. Die ETH-Bibliothek
nutzt seit 2000 diese Möglichkeit, um mit
Angabe der URL in der Titelaufnahme
den Zugriff auf E-Journals und Online-
Datenbanken direkt aus dem Katalog an-
zubieten.

Eine Bestandsaufnahme aller Titel mit
Online-Zugriff Anfang 2003 zeigte, dass zu
diesem Zeitpunkt bei mehr als 14 000 Titel-
aufnahmen mindestens eine URL erfasst

war. Die gleiche Recherche im Mai 2004

wies einen Zuwachs von über 9000 Auf-
nahmen aus. Die Zahl der Titel stieg auf
knapp 24000 an. Ein Vergleich der wich-
tigsten Publikationstypen für Online-
Ressourcen zeigt, dass die Hochschul-
Schriften die E-Journals mittlerweile vom
ersten Platz abgelöst haben, siehe Tabelle.

Publikationstyp Anzahl Titel

Januar 2003 Ma/' 2004

Hocbschu/scbr/ften 5458 9925

F-2ourna/s 5902 7105

£-ßooks* 1000 2400

Datenbanken* 130 180

Scbr/ftenre/'ben 118 154

* Angaben gemäss Homepage der ETH-Bibliothek

Tabelle: Vergleich der Anzahl der Titelauf-
nahmen mit mindestens einer URL für die
wichtigsten Publikationstypen in den Jah-
ren 2003 und 2004.

Bisher werden die typischen Publika-
tionsformen Zeitschriften, Monographien
und Schriftenreihen entweder als elektro-
nische Parallelausgabe oder als eigenstän-
diges elektronisches Angebot katalogisiert.
Es ist nicht verwunderlich, dass sich die

bisherige Erfassungspraxis an den ge-

druckten Publikationsformen orientiert,
da das verwendete Regelwerk eben nur für
diese Dokumenttypen eine Anleitung bie-
tet.

Die Angabe einer URL in einer Titelauf-
nähme stellt die Katalogisierung vor neue

Herausforderungen. Links in einem Kata-

log müssen, wie überall im Internet, ge-

pflegt werden. Im Gegensatz zu den Anga-
ben gedruckter Werke, die - einmal aufge-

nommen - dauerhafte Gültigkeit besitzen,
besteht bei der Angabe von Links das Risi-
ko, dass sich sowohl die technische Verfüg-
barkeit als auch der Inhalt der Seiten jeder-
zeit und unangekündigt ändern können.

Zur Überprüfung der technischen Ver-

fügbarkeit können automatische Prüfrou-
tinen (so genannte «Linkchecker») einge-
setzt werden. Alle Links im NEBIS-Katalog
werden seit Anfang 2003 mit dem Pro-

gramm XENU einmal im Quartal über-

prüft. Nicht funktionierende Links werden

von der NEBIS-Verbundzentrale an die be-

troffenen Verbundbibliotheken gemeldet.
Zwar hat sich dieses «halbautomati-

sehe» Verfahren bewährt, die Weiterent-

wicklung des World Wide Web und das

Produkt SFX der Firma Ex Libris bieten
aber mittlerweile wesentlich komfortablere

Lösungen an, die die Verwendung von
«Linkcheckern» erübrigen.

Aber nicht nur die technische Verfüg-
barkeit von elektronischen Quellen bedarf
der Pflege, auch die Inhalte der angebote-

nen Seiten können sich ändern. Bei Stich-

proben im Katalog zeigte sich, dass einzel-

ne Online-Publikationen nicht mehr der

bibliographischen Beschreibung entspra-
chen. Beispielsweise hatte ein Autor mitt-
lerweile eine neue Auflage seines Werkes

hinterlegt; im Katalog wurde die vorletzte

Auflage beschrieben. Oder ein Angebot
mit ursprünglich frei zugänglichen
elektronischen Karten verwandelte sich in
der Zwischenzeit in ein kommerzielles
Portal.

Ähnliche Probleme traten insbesondere
bei frei zugänglichen Quellen auf. Die
Links auf lizenzierte Produkte, wie der

überwiegende Teil der E-Journals, Daten-
banken und E-Books, boten sehr zuverläs-

sig den Zugriff auf das beschriebene Doku-
ment an. Beschreibung und Inhalt stimm-
ten grössten Teils überein. Dies trifft auch

auf die etablierten Hochschulschriftenser-

ver, wie z. B. Der Deutschen Bibliothek zu,
die relativ stabile Plattformen aufgebaut
haben. Im NEBIS-Katalog verweisen die

meisten Links auf Angebote dieser Art.
Die Konsequenz aus diesen Ergebnissen

wäre eine regelmässige inhaltliche Über-

prüfung zumindest der frei zugänglichen

Links, bei denen keine Stabilität des Ange-
botes vorausgesetzt werden kann. Eine sol-
che Prüfung müsste in diesen Fällen intel-
lektuell geleistet werden und würde ent-

sprechend erhebliche Personalressourcen

binden.
Offen ist für NEBIS bisher die Frage, ob

neben dem Zugriff auf Volltexte auch auf
im Netz angebotene Zusatzinformationen
verlinkt werden soll. Solche Zusatzinfor-
mationen zu Titeln wie Abstracts, Inhalts-
Verzeichnisse und Rezensionen bieten
interessante Hinweise auf die Relevanz

eines Textes. Es fehlt bisher jedoch die Er-

fahrung mit der Zuverlässigkeit und Stabi-

lität solcher Angebote'.
Ähnliches gilt vermutlich auch für die

Katalogisierung eigener Websites, für die

bisher allerdings noch kein Bedarf inner-
halb des NEBIS-Verbundes formuliert
wurde. In beiden Fällen stellt sich in beson-
derem Masse das Problem der inhaltlichen

Linkpflege.

Abschliessend lässt sich zusammenfas-

sen: Die Anzahl der Links auf Online-Pu-
blikationen im Katalog hat seit 2000 und
insbesondere im letzten Jahr stark zuge-
nommen. Der überwiegende Teil dieser

Links verweist auf kommerzielle Angebo-
te, die sowohl in Bezug auf ihre technische

Verfügbarkeit als auch im Hinblick auf
ihre inhaltliche Übereinstimmung ein zu-
verlässiges, stabiles Angebot für die Bi-
bliotheken und damit auch die Nutzer
darstellen. Bei Links auf frei zugängliche
Online-Ressourcen stellt sich das Problem
der regelmässigen inhaltlichen Überprü-
fung.

E-MfliZ: raz7a«esz@Zzfrrary.efÄz.c/z

' Die ETH-Bibliothek hat sich bei der Realisierung des

Projekts Afrsfracfs d* /«dices unter anderem aus diesem

Grund entschieden, die angebotenen Zusatzinforma-
tionen in einer eigenen Datenbank im Bibliothekssys-
tem zu hinterlegen.
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